5 
ko 
unoncen⸗ 


A 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
1 außer in der Expedition 
bei Arupski (G. H. Alrici & Go.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Gratz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Co. 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 

Bonntnge täglich erfcheinende Blatt beträgt vier- 

. teljährlich für die Stadt Poſen 1 el für ganz 
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Donnerſtag, 19. Januar 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 18. Jan. Dem 8 und 
dem 1 geht durch den Grafen Itzenplitz als älte⸗ 
Ren Miniſter eine Proklamation des Königs aus Verfailles zu, 
welche an das deutſche Volk gerichtet alſo lautet: 

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 
nachdem die Deutſchen Fürſten und freien Städte den ein 
Nauen Ruf an Uns gerichtet haben, mit Herſtellung des 
deutſchen Reiches die ſeit mehr denn 60 Jahren ruhende 
Kaiſerwürde zu erneuern und zu übernehmen, und nachdem 
in der Verfaſſung des Deutjcher: Bundes die entſprechenden 
Beſtimmungen vorhergeſehen find, bekunden hiermit, daß 
Wir es als eine Pflicht gegen das geſammte Vaterland bes 
Sien, dieſem Rufe der Verbündeten deutſchen Fürſten und 
Städte Folge zu leiſten und die deutſche Kaiſerwürde anzuneh⸗ 
men. Demgemäß werden Wir und Unſere Nachfolger in der 
Krone Preußens fortan den Kaiſertitel in allen unſern Beziehun⸗ 
gen und Angelegenheiten des deutſchen Reiches führen und hoffen 
zu Gott, daß es der deutſchen Nation gegeben ſein werde, unter⸗ 

en Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer ſegens 
reichen Zukunft entgegenzuführen. 

Wir übernehmen die kaiſerliche Würde in dem Vewußtſein 
der Pflicht, in deutſcher Treue die Rechte des Reiches und feiner 
Glieder zu ſchützen, den Frieden zu wahren, die Unabhängigkeit 
Deutſchlands geſtützt auf die geeinte Kraft feines Volkes zu verthei⸗ 
digen. Wir nehmen ſie an in der Paffett daß es dem deutſchen 
Volte vergönnt ſein wird, den Lohn feiner heißen und opfermuthigen 
Kämpfe in dauerndem Frieden und innerhalb der Grenzen zu 
Tenteben, welche dem Vaterland: die ſeit Jah rhunderten ent⸗ 

ehrte Sicherheit gegen erneute Angriffe Frankreichs gewähren 
werden. Uns aber und Unſern Nachfolgern in der Kaiſer⸗ 
krone wolle Gott verleihen allzeit Mehrer des deutſchen Reichs 

ſein, nicht an kriegeriſchen Eroberungen ſondern an den 
Weben und Gaben des Friedens, auf dem Gebiete nationaler 
ohlfahrt, Freiheit und Geſittung.“ 
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5 5 Gewährung der Sicherſtellung Deutſchlands der Zuſtand 


auf, 
Majeſtät der deulſche Kaiſer unſer allergnädigſter König und 


N München, 18. Januar. Aus Berfatlles geht die 
achricht ein, daß dort heut eine große militärische Feierlichkeit 
anläßlich der definitiven Annahme der Kaiſerkrone durch den 
nig von Preußen ſtattfinden ſolle. Jedes Regiment ſoll durch 
eputation vertreten ſein. 
Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exemplaren 
\ der geftrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 
Darmſtadt, 18. Januar. Wie die „Darmſtädter 31g.“ 
meldet, iſt Prinz Heinrich von Heſſen, Kommandeur des zweiten 
arde⸗Ulanen Regiments, vom Kaiſer von Rußland mit dem 
eorggorden vierter Klaſſe dekorirt worden. 
ünchen, 18. Januar. Die Abgeordnetenkammer ſetzte 
die Berathung über die Bundesverträge fort. Für die Annahme 
derſelben ſprachen Frankenburger, Wülfert, Huttler. Letzterer er- 
arte, der König von Bayern habe in dieſer Angelegenheit die 
Initiative ergriffen, und wo der König ſei, dort gehörten die 
wahren Patrioten hin. Gegen die Annahme der Verträge ſprach 
Kolb. Ein von Seiten der Patrioten geſtellter Antrag auf 
Schluß der Debatte wurde lebhaft bekämpft und mit ſehr großer 
Majorität abgelehnt. 
Cherbourg, 17. Januar. Die Truppen, welche Sonn⸗ 
tag von hier zur Verſtärkung Chanzy's abgegangen waren, 
onnten wegen Unterbrechung der Eiſenbahnverbindung nicht zu 
demſelben ftoßen. ö 
Brüſſel, 18. Jan. Die „Independance“ meldet, daß der 
Kommandant von Longwy eine Proklamation erlaſſen hat, in 
welcher er die Beſatzung auffordert, das herolſche Beiſpiel von 
Bitſch, Pfalzburg und Paris nachzuahmen. — Aus Lyon vom 
15. d. wird gemeldet, daß Malewski, Kommandant im Corps 
der „Rächer“, welcher eine Kompagnie Kaſſe unterſchlagen hatte, 
vor dem Zuchtpollzeihof erſcheinen wird. Zwei Bataillone Mo⸗ 
ilgarden auß den Departements Hérault und Loire paffirten 
eftern die Stadt, ein drittes Bataillon aus dem Departement 
er Rhonemün dungen wird demnächſt erwartet. Ein proviſori⸗ 
ſches Depot zur Einübung der Artillerie der mobiliſirten Na- 
Onalgarde von 6 Departements ſoll in Grenoble eingerichtet 
det der, — Ein Korreſpondent der „Independance Belge“ mel⸗ 
aus Borde aux vom 12. Jan., man beabſichtige in Paris 
| — 2 die Eingänge zu den Katakomben zu öffnen, 
damit ſie daſelbſt Schuß gegen die Bomben finde. 


| giiger Chaſſeurs 
0 


kämpfen hatten. 


e 17. Januar. Eine Abtheilung luxembur⸗ 
eſetzten die Ortſchaften Differdingen, Nieder⸗ 


rn, Rodingen und Pettingen bei Longwy. Die Altersklaſſe 
von 1868 iſt zu den Fahnen einberufen worden. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt die luxemburgiſche Regierung einverſtanden, 
daß ein deutſcher Kommiſſar in Luxemburg crnannt werde. 


London 18. Jan. Die Konferenz wurde nach Erledigung 
einleitender Förmlichkeiten bis zum 24. Januar vertagt, um ev. ei 
nen Bevollmächtigten Frankreichs abzuwarten. Die Parlamente- 
eröffnung findet definitiv den 9. Februar ſtatt. 2 

London, 18. Jan. Das Admiralitätsgericht verfügte die 
Freilaſſung des „Suternational*, da kein hinreichender Grund 
für die Zurückhaltung des Schiffes und der Ladung vorhanden 
jet, indem die Anfertigung des franzöfiſchen Kabels nur für 
Handelszwecke unternommen ſei. In Betreff der Koſten und 
des Scha denerſatzes traf das Gericht keine Entſcheidung. Beide 
Theile haben Berufung angemeldet. 

Florenz, 18. Januar. Die Königin von Spanien wird 
am 23. Januar von Turin nach Spanien abreiſen. 

Stockholm, 18. Jan. Die Eröffnung des Reichstages 
hat 8 ſtattgefunden. 

e Thronrede weiſt auf den gegenwärtigen Krieg und auf die Mög- 
lichkeit, daß derſelbe an Ausdehnung noch gewinnen könne, ſowie auf die 
größere Unficherheit des allgemeinen Rechtszuſtandes hin und hebt hervor, 
daß unter dieſen Umſtänden die Heeresfrage als die wichtigſte und dringend⸗ 
ſte allen anderen voranftehen mäfe Die Vorlage eines umfaſſenden Heeres⸗ 
Neorgarifationdplanes, welcher im Weſentlichen der Vorlage vom Jahre 
1869 ähnlich jet und auf der allgemeinen Wehrpflicht, jedoch unter Beibe- 
haltung der „Indelta Armee“ baſire, wird angekündigt. Ebenſo wird eine 
neue ſogenannte Waffenſteuer angekündigt, welche den Zweck haben ſoll, 
Kriegsmaterial anzuſchaffen und Feftungen u bauen. Von anderen ange⸗ 
kündigten wichtigen Vorlagen werden genannk ein neues Münzſyſtem, Fort. 
ſetzung der Eiſenbahnbauten, Ablöſung der Eiſenproduktionsſteuer. Das 
Budget pro 1871—1872 anlangend find die Einnahmen auf 45,610,000 
Thlr. (ſchwediſch), die Ausgaben auf 50,563,000 Thlr. veranſchlagt, abge 
ſehen von den außerordentlichen Koſten für das Heer im Betrage von 
17,000,000 Thlr. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

69 Berlin, den 18 Januar. Wie zu erwarten war, iſt 
der hiſtoriſche 18. Jauuar der Tag geweſen, an welchem die 
Kaiſerproklamation an das deutſche Volk in die Oeffentlichkeit 
gelangen ſollte. Noch bis zuletzt herrſchte die Anſicht, wie dies 
in offiziöſen Blättern ja auch ausgeſprochen worden war, daß 
die Proklamation nicht vor dem Ausgang der bayeriſchen Kam⸗ 
merdebatten erlaſſen werden würde. Es iſt wohl der Einfall 
des hiſtoriſchen Datums geweſen, welcher der Verzögerung eine 
Schranke geſetzt hat. Selbſtverſtändlich iſt dies hier in allen 
Kreiſen mit freudiger Genuzthuung begrüßt worden, und man 
darf wenigſtens konftatiren, daß der deutſche Kaiſer ſeinen Ein⸗ 
zu; in den preußiſchen Landtag wirkungsvoller gehalten hat, als 
in den norddeutſchen Reichstag. Die kurzen und warmen Worte 

2s Präfidenten des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck find recht 
eigentlich der Ausdruck der hertſchenden Stimmung und werden 
ihren guten Eindruck im Lande gewiß nicht verfehlen. Die bei ⸗ 
nahe zu Waſſer gewordene Adreſſe des Abgeordnetenhauſes hat 
damit plötzlich greifbare Geſtalt gewonnen. Bei der ſofort vor⸗ 
genommenen Kommiſſionswahl in den Abtheilungen iſt es je⸗ 
doch nicht ohne Kämpfe abgegangen, namentlich waren die Kle⸗ 
rikalen damit unzufrieden, daß ihnen nur ein Mitglied in der 
Kommiſſion zugeſtanden werden ſoll; ſie erklärten, daß ſie für 
die Zukunft an keinem Kompromiß feſthalten würden, wenn man 
ihnen nicht in den Kommiſſionen zwei Plätze einräumen wollte. 
Schließlich wurden die hervorragendſten Führer ſämmtlicher 
Fraktionen in die Kommiſſion gewählt. Dieſe konſtituirte ſich 
ſofort und ernannte eine Subkommiſſion, beſtehend aus den 
Abgeordneten Blanckenburg, von Bennigſen, von Gottberg 
und Reichenſperger. Dieſe vereinigten ſich unter Leitung des 
Präfidente ! von Forckenbeck, um einen Adreßentwurf feſtzuſtel⸗ 
len, welcher der geſammten Kommiſſion heute Abend um 9 
Uhr vorgelegt werden ſoll. Morgen Mittag gelangt die Adreſſe 
an das Haus und wird von demſelben, wie man hofft, einftim- 
mig angenommen werden und zwar ohne jede Debatte. We⸗ 
en der Ueberſendung ift man noch nicht ſchlüſſig, nur Soviel 
ſeht feſt, daß man den ſchriftlichen Weg der Uebermittelung wohl 
aufzeben und den Präſidenten mit perſönlicher Ueberreichung 
bettauen wird. Von den bisherigen Entwürfen der Herren v. 
Gottberg und Blankenburg dürfte wenig oder nichts beſtehen 
bleiben, da ſie beide außerhalb ihrer Fraktion wenig Anklang 
fanden. — Die Ple nar⸗Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 
ſollen von morgen ab bis gegen Ende des Monats ausgeſetzt 
und den Kommiſſionen Spielraum gegönnt werden, ihre Ar⸗ 
beiten abzuwickeln, ſo daß vom 28 oder 30. ab in ununter⸗ 
brochenen Plenarſizungen das Material erledigt werden kann. 
Auch das Herrenhaus wird in dieſer Zeit ſeine Arbeiten been⸗ 
digen. — Von den jüngſt auf den Kriegsſchauplatz beförderten 
Erſatztruppen hört man, daß fie vielfach mit Schneeverſchüt⸗ 
tungen der Eiſenbahn und anderen Unbilden des Winters zu 
So iſt z. B. der Ecſatz vom 2. Garde⸗Regi⸗ 
ment zu einem längeren Aufenthalt in Kaſſel genöthigt worden, 
der a durch die Fahrbarmachung der Eſenbahn gehoben 
wurde. 

Bonn, 15. Jannar. Die „Köln. Ztg.“ bringt folgenden 
Artikel: 


eitung. 


Jahrgang. 
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8 Wien u. Ball 3 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


In ſerate user die fünf, ala oder 
deren Raum, Reklamen verbältnißmäßlg höher, 
nd an die Expedition zu richten und werden für 
ie an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Die eben erfolgte Konſtituirung der wiſſenſchaftlichen Prüfungskom⸗ 


miſſton für 1871 hlerſelbſt wird nicht verfehlen, Auffehen zu erregen. Der 
langjährige verdienſtvolle Direktor derſ Iden iſt der wegen feiner Stellung 
zur päpftlihen Infallibilitat vom kölner Erzbiſchof gemaßregelte Profeſſor 
der katholiſchen 1 mi Dr. Joſeph Hilgers, der zugleich Examinator 
für katholiſche Religionslehre und fürs Hebrätfge war. Das betreffende 
Reſkript deläßt nun zwar den Prof. Hilgers in feiner Stellung als Direk⸗ 
tor, ernennt aber neben ibm den infallibiliſtiſchen Theologen Prof, Stmar 
zum Prüfungsmitglied. Wir enthalten uns jeden Urtheils über den vor⸗ 
liegenden Fall; mag man die Abficht haden, ftig 
didaten von einem Infallibiliften prüfen zu Icfien, oder den erſteren je 
nach ihrer Stellung zum neuen Dogma Gelegenheit geben wollen, gleich⸗ 


ſam als Angehörige zweier verſchiedener Konfeffionen einen entſprechenden 
Examinator zu wählen, — es genügt uns, die einfache Thatſache als doͤcht 


bedeutſames Zeichen der Zeit zu notlfiziren. 


2 das Bombardement auf Spitäler, 
irte und in einer Deklaration an den Grafen Moltke ver⸗ 


hrung ſeiner Miſſion 
verhindert, daß er unverrichteter Sache wieder zurückkehren 4 5 
— Die Erzählung des „offiziellen Journals“ wird jedenfalls 
eine Berichligung von deutſcher Seite erfahren. Was das „Die 
rigiren“ der Bomben gegen Hoſpitäler und Kirchen anbelangt, 
ſo wird damit natürlich vom General Trochu die Pariſer Volks⸗ 
meinung unterſtützt; es iſt jedoch offenbar, daß bei einer jo gro⸗ 
ßen Entfernung manche Bombe nicht genau das ihr geſteckte 
Ziel erreicht. — Die Pariſer Blätter 9 nachdrücklich fort, 
gegen Trochu zu operiren. Das „Sidcle* will dadurch helfen, 
daß es „die Einführung des Zivilelements in die Leitung der 
militäriſchen Angelegenheiten“ wiederholt verlangt. Der „Temps“ 
dagegen will Trochu halbiren: er ſoll die Führung der Armee 
abgeben und ſich blos mit der Vertheidigung von Paris be⸗ 
ſchäftigen. Der neue Oberbefehlshaber der Armee ſoll den gro⸗ 
ßen Ausfall machen und ins Land ſich werfen, während Trochu 
mit der Nationalgarde Paris zu vertheidigen hätte. Im glück⸗ 
lichſten Falle freilich obne Armee, aber es bleibt ihm die Natio⸗ 
nalgarde! Dieſe Peinlichkeiten haben zunächſt zur Folge, daß 
der „große Ausfall? ſich von einem Tage zum anderen verzö⸗ 
gert. — In einer Korreſpondenz der „Independance“ vom Abend 
des 10. gan 2 rs 
„Das Bombardement war e etwas weniger lebhaft, 

Reſultate Wenne), aber nicht zahlreich = a 2 — Fr 
de Grace (Militär-Hofpital) wurden zwei verwundete Soldaten getöbtet. 
Trochu hat in Folge deſſen den preußſſchen Generalſtab benarigtt t, daß 
er die preußiſchen Verwundeten nach Val de Grace bringen laßt In 
Baris gerrſcht die größte Entrüſtung; zur Braufamteit kommt noch die 
Nuglofigteit. In Auteuil, Vaugtrard und Grenelle wurden nur 23 Per⸗ 
ſonen getödtet, und eine gewiſſe Anzahl verwundet; es waren meiſtens 
Frauen, Kinder und Greife. Der Minſſter des Aeußern hat roteflirt, und 
Bmeral Trochu dat perſönlich an den König Wilhelm geſchrieben. Das 
offizielle Blatt rückte deute eine lange Depeſche von Gambetta ein. Sie 
theilt gerade nichts Neues mit, aber fie giebt über den allgemeinen Zuſtand 
der Provinz die ermuthigendſten Mittheilungen. Eine furchtbare Diverfion 
wird bald in Deutſchland ſelbſt verſucht werden. Unſere Feinde werden — 
wenn fie gelingt — auf ihre Unkoſten erfahren, was der Krieg Barbari⸗ 
ſches hat und welche Repreſſalten fie unſerem Born einflößen, Bür Paris 
if die aus Lyon gemeldete Thatſache neu, daß dort der Kommandant 
Arnaud ermordet wurde. Sie hat allgemeinen Abſcheu erregt. 
Paris — und das wird ihm ewig zu Ehre gereichen — wird 
während dieſer fo ſchweren und dewegten Welagerungsgeit der De⸗ 
magogie nicht eine einzige blutige Ausſchreitung gestatten. Einige Ge⸗ 
neralmärſche ſind wohl geſchlagen und Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, 
doch ohne ſchließlich der gebildeten Bevölkerung die geringſte Beſorgniß einzu 
flößen. — Wenn das Bombardement von Paris etwas nachgelaſſen, ſo wur⸗ 
den die Forts Nodny und Nogent heute furchtbar beſchoſſen. Mehrere 
kleine, für uns glüclich I 

wieſen wir einen Angriff auf der Seite von Nueil und Malmaiſon zurück. 
Unſere Seeleute vom Fort Iſſp machten zwanzig Gefangene, und endlich 
nahm der Kommandant Pontignae von den Plänklern geſtern Abend um 


e katholiſchen Kan⸗ 


Val 


e Scharmützel haben ſeit geſtern ftattgefunden, Heute 


1 


EEE — 


um 11 Uhr zwel preußtiche Poſten bei Bourget und Draney weg, ſprengte | 2. Niederſchl. In Rot. Nr. 47, den Unteroffizieren Slemens, Glan * Die Dynamitfabriken fliegen in der letzten Zeit mit einer ſchauer⸗ 
zwei Sul in die Luft und mit ihnen acht preußiſche Grenadlere, die ch | und I je Niederſchl. Feld Artillerie ⸗Rgt. Nr. 5, dem lichen he in ee So 15 am 14. b. M. das er der 
nicht ergeben wollten. Man hat die Namen von acht Deſerteurs, Moblotd | Grenadier Berger und dem Füſülter Engmaun vom Königs- Grenadier-⸗ Dynamitfabrit Roſtock in Böhmen erplodirt, wobei 25 Kiften, jede mit 
aus der Cote d'Or, Offiziere und Soldaten, auf die Tagesordnung geſetzt. Regiment Nr. 7. 50 Pfund Dynamitpatronen, in die Luft flogen. Zihn Arbeiter find tobt, 
Der General Ducrot ift ernſtlich an der Mandelbräune erkrankt; er muß — Dr. Plewkiewiez aus Gneſen, der nach einer Mittheilung der | Im Dorfe Cimie ift dadurch ein Eiskeller eingeſtürzt, in den umliegenden 
das Bett hüten und hat drei feiner beſten Diviſionen an Vinoy abgegeben. „Gazeta Torunska bei Orleans gefallen fein ſollte, befindet ſich, wie der | Dörfern wurden Fenſterſcheiben ertrümmert. Die Urſache der Exploſion oll 
Man erwartet binnen Bale eine große Affaire.“ „Dziennik“ zuverläſſig erfährt, am Leben und zwar bei beſtem Wo lbefinden.] nach Telegrammen der Wiener Blätter unvorſichtiges Gebahren bei der Par 
In ähnlicher We je ae ich andere Ballonbriefe. Paris 1 er Raubmärder en ift A . = Dtennitr tronen-Erzeugung fein. < 
iſt vollkommen einig und zum Widerſtand bis zum Aeußerſten portire worden, Sen Lud sur ne "Wien, 10. Jan. Ein Schwindler, Baron Alfred v. Lieben, 
f 8 3 f 3 Ber! nicht Joſeph Bachulekl, ſondern Jan Zdziarskl. Er ſtammt aus dem Städt. Mein, wurde heute in einem Hotel erſten Ranges in — inneren Stadt 


entſchloſſen; das Bombardement ift wirkungslos und richtet ſich Mlaw ntgreich Polen und war niemals in Sibirien. Der 0 
faſt led lich gegen Hofpitäler, Greiſe, Frauen und Kinder: das chlige Baduteri ee uach 55 ibirien. N pe reg 2 Aden ee al ſig Fa > 
iſt der Refrain, der ſo ziemlich in allen wiederklingt. Dieſer — Dem ſerelsgerichtsrath Beer aus Bromberg, Hauptmann beim | Betrag vor. Der Beſchädigte reihe nur zu dem Zweck nach Wien, um 

wird auch feſtgehalten werden, bis die Noth wirklich 8 Landwehrbatalllon Bromberg vor Belfort, ift das eiſerne Kreuz verliehen | von den reichen Verwandten des Barons bezahlt zu werden. Dieſe reichen 


bricht, wo dann im Gegentheil von den furchtbaren Wirkungen werben: 2 Verwandten eziſtirten aber nur in der Phantafie des unternehmungslu 1 
des Bombardements die Reze ein wird, denen man nicht lan- Poſen) age e er . 16 ei N :. A ͤ——.. BER I 
ger habe widerſtehen können. Vor Allem wird aufs Heftigfte | Fritſchen, Sek. Lt. a. D. zulept bei der Juf. ves 1 Batz. 1. Pof. Lands Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 5 
dagegen proteſtirt, daß Paris nicht als „offene Stadt“ behan» re Nr. 18, bei 5 8 A a. re 185 une —— 2 

delt, ſondern bombardirt wird, nachdem es ſeit vier Monaten re N A e Ge Pol Ulanen-Regt. Nr. 10 zu Pork. Augekommene Fremde vom 19. Januar. 
als die unüberwindlichſte Feſtung Europas geprieſen worden ift | Fähnr. befördert. 5 HOTEL D# BERLIM. Die Rittergutsbeſ. v. Wolanskt a. Ryditwy / 


> h a 5 5 ; „v. Gaſtorowski a. Bal „ v. Jank } t, v. R 1 
e ,, di Guıa, Befmer a. Dir Ghmet 


zun 9 d Töchter ſchul⸗Kaſſen⸗ 
Aber Logik darf man unter den heutigen Verhältniſſen von den D Beiträge 5 Mitglieder des biefigen Brauenvereind Betrug Hoffmeyer a. Samoc zyn, 5 7 Cattien a. Ludom, Poſthalter Senf 
en 


Pariſern noch weniger als ſonſt verlangen. im verfloſſenen Jahre 218 Thlr. 20 Sgr. In den hieſigen Reſere⸗Lazaret leben jun. a. Schrimm, die Baumſtr. Buchwald a. Landsberg a. W., Laue. 
* 2 1 * erg N wurden 396 Verwundete von dem Vereine verpflegt. An geſammelten und 4 Okornik, Kaufm. Hiller a. Kreuznach, WBouvern. Bel. Huber a doden⸗ 
Lo R ales und Pr Op inzie lles. angefertigten Gegenſtänden waren zu nottren 5105 Stack, darunter Binden, walde, die Pröpſte Koperskt a. Dalewo, Mauſzezynskt a. Lang- Goglin. 4 
Bezüge, Kompreſſen, Jacken, Strümpfe u. |. w. — Der Walſenhauskaſſen TILSNER’S HOTEL GARNI. Kreiöpbufitus Dr. Wichrard a. Meſeritz , 

Poſen, 19. Januar. Etat für das Jahr 1871 beträgt in Einnahme und Ausgabe 533 Thlr. und die Kaufl. Bentan a. Weiler, Doch a. Kaltſch, Maliski a. Bergen, Butter 


— Folgenden Offizieren und Mannſchaften des 5. Armee⸗ | der Töchterſchulkaſſen. Etat 1785 Tölt. Der Zuschuß aus der Kämmereikaſſe] milch a. Hirſchberg, Petult a. Ronin, Stargardt a. Schwerin a. W., Dlel 
Corps iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen zu letzterem beträgt 1102 Tplr. — Giſteen um ½8 Un, Morgens wurde | a. Neuſalz, Dathmann a. Leipzig, Lieutenant Burmann a. Grüß, Stud 
dherrli Dekorationen ertheilt worden: der erſte fahrplanmäßtge Elſenbahnzug auf der neuen ſenbahnftrecke von Agron. Arnon a. Scholken. 
fremdherrlichen > hier nach Flatow abgelaffen und diele Stracke hiermit dem Verkehr eröffnet HAHRRWIG's HOTEL DE ROB. Geiſtlicher Ludwiczak a. Orlowo, die 


Dis Groß⸗Komthur⸗Kreuzes des k. Baieriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Or⸗ Neuſtadt b. B., 16. Jan. [Ein vermeintlicher Todter.] Kaufl. Winkler a, Hamburg, Saling u. Roſenthal a. Berlin, Siſcher aus 
dens: dem 5 von Voigt. 5 ber 18. In Gia nach kan rufen uche Krieges erhielt die Frau des Annaberg, Mühlgaus a. Heyda, Deutſchmann a. Breslau, Fu bf. von 
anterie-Brigade; des Komthur⸗Kreuzes deſſelben O dens dem Hberſten von Wehrmann Becker in Kuglin, 1%, Meilen von hier, die Nachricht, daß uhr Jaruchewokl u. Frau a. Sokelnik, Direktor Melinek a. Reifen, Jaſtrumen⸗ 

lo to w, Kommandeur des 2. eee Jnf.⸗Reg. Nr. 47; des Mann gefallen ſel. Alle von ihr in Folge deſſen eingezogenen Erkundigun. | tenfabr. Wittſtock a. Berlin, Schäfereldirektor Berlin a. Friedberg, Rent. 
Ritter⸗Kreuzes ur Klafle 64. N .. er Major Campe vom J. geen deſtätigten die Todesnachricht. Der Bruder ihres vermeintlich gefallenen | Fräul. Perroſet a. Neuchatel. | 
Niederſchl. Inf.-Reg. Nr. 25 or ajor 2 PN 2 8 Def 8 Ehemannes hielt nun vor Kurzem um ihre Hand an, und ſchon wurde mit OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. v. Radonski aus 
Reg. Nr. 59, dem Major Schulz vom 2. ederſchl. Jaf.⸗Reg. M 4, dem Aufgebot vorgegangen, als ſie von dem verloren geglaubten aus Algier Skrzeslice, Schulz a. Strziskowo, v. Gutowska u. Töchter a. Odrywgez 
dem Major Jakobi vom Generalſtabe der 9. Inf.⸗Diviſton, dem 1 5 die Nachricht erhielt, daß er daſeldſt als Gefangener und wohl auf ift. Ingenieur Lüder a. Breslau. 
Manche vom 2. Brandenb. Dragoner⸗Reg. Nr. 12, kommandirt als Adiu⸗ Natürlich wurde dadurch die neue Heirath zu Waſſer. MTIIUus HOTBL DR DRESDE. Lieut. v. Moſzezenskt a. Wiatrowo 7 
tant beim General⸗Kommando des 5. Armee⸗Corpz, den Hauptleuten NG —̃ Rentier v. Treskow a. Breslau, Rittmſtr. v. Grabski a. Brusko, Fabril⸗ 
ns und von 8 vom 2. Niederſchl. Jaf⸗Reg. Nr. 47, den Hauptl. 7 . „ befiger Jacobi a. Glogau, Niltergutsbeſ. Graf Bninski a. Biesdrowo kal, 

ichas lis und Metzke I. von der 5. Artill.-Brig, dem 1 von Bermiſchtes. Domänenpächter Laube a. Trzebislaw, Dr. Rahmer a. Berlin, die Kaufl. 
Mechow vom 1, Weſtyr. 33 eee, e „Aus Pontoiſe wird geſchrieden: Daß franzoſiſche Bulletins nicht Bertram, Baslow, Caro und Jacobi a. Berlin, Sandberg a. Breslau und 
ke vom Generalftabe der 10. Inf.-Divifion, dem Hauptmann 12 an immer den reinen Wein der Wahrheit dere uch it ſchon fett Napoleon I. | Kühne a. Offenbach. 


en Blige ff em . Webel = meitbefannt; daß aber auch ganze Bibliotpefen in Brantrei Iügen, biefe | 
. U 8 $ 


Jnfanterle⸗ intereffante Entdeckung machten wir hier bei der Einrichtung eines k. preu 


N tm Steind v 1. Nlederſchleſ. Zuf.-Reg. - 
95 40 > 8 Stieler er 5 Peydekampff n Generalſtabe ee RE » a ar 125 enen der W — Neu eſt eD epefi chen. 
des V. Armer Corps, dem Hauptmann Freiherrn von, Richthofen leuchteten uns die Titel der Werke größerer und kleinerer Geiſtesheroen ent⸗ Heft, 18. Jan. Entgegen der Meldung des Hambur er 


vom 1. Wehpr. Gren. Reg. Nr. 6, den Premier ⸗Lleutenants A lemann ) 
von Frese w, von Oelnri und von Schöler vom 2 Riederjäe) e e e e ee e eee Korreſpondenten iſt hier von einem Handſchreiben König Wil 
Juf.⸗Reg. Nr. 47, dem Premier- Lientenaut Frhrn. von Senden ⸗Bibran an das Bacherſp Glace zandſchuhen anfaſſend. Ich will dae Buch aufſchla⸗ helme an den Katſer, deſſen Ueberbringer der nordd Geſandte 
15 6 en See nacht u gen. Aab einn Bi 3 franzöft 5 daf eit tbun — aber was v. Schweinitz fein ſollte, Nichts bekannt, ebensowenig von an“ 
Adiutant . 18. Jaf.-Brig., dem Premier- Cieut. von Seydlitz vom ſehen meins Augen: ee un 8 30 3 geblich erneuertem Friedensvermittelungs⸗Verſuche des hiefigen 
Königs- Gren.-Reg. Nr. 7, den Sekonde Liente. von Jawadgkp, in el und den Titel ; ft, e e Haas bir — 0 deem Ollenbibllethet: 8 Kabinets. 1 
Genie bit von graf ig dem 1. Sch. Berg- eg. Ae 2 bem S die fab. me ale ubrigen, ven denden Inpatte: Pa ic nicht wußte, | Bordeaur 17. San. Gambetta bat fih auf Wun 
Kent Lau vom 3. Pot, Jul. Reg. Ne. 58, dem Sck. Stent. Schmidt 11. eb ic mama fonf ne e e e Spanne zur Weſtarmee begeben. Es wird gemeldet, daß die 
von der 5. Artillerie Brigade, dem Ste.⸗Eieut. von Wrochem, Reſerve⸗ trauen e a 00 gBiblisthet er end 0 ale 92 50 61 alffaen Be Preußen Tours bedrohen. Die Telegraphen⸗ und Eiſenbahnrer, 
Offizier des Königs ⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7; der Königlich Bayeriſchen goldenen a er fan 5 8 3 550 * N bindung zwiſchen Tours und le Mans iſt unterbrochen f 

. br An 2 e Ae. 825 dad ehelſcn Deutfee — — wir nit ſollten wir den belejenen „Hamb. Nachr.“ haben ein Telegramm aus Alen gon, 18. Jan. 
e de Königlich Bayeriichen ſilbernen Militär- Verdlenſt-Medaille: dem ‚NE re ann >. 9 l wonach die Aimee des Großherzogs von Mecklenburg W 
Sergeauten Ontefer vom Königs⸗Gren. Reg. Nr. 7, dem Sergeanten und | feine 8 ug En 8 ai . * 5 2 * des Attalfonnigen® Paris, dann Mayenne auf Renncs maiſchirt. 5 
Sber.Laz⸗Gehülfen Franz vom Suech Juf.⸗Reg. Nr. A. Sn. BR 10 Ber des Bäihfeihafte Im Biefee ladirten Fabeltwaart der Brüſſel, 18 Januar. Der „Inde pendaner“ wird aus 
Walther vom 1. Niederſchleſ. Juf.⸗Reg. Nr. 46, dem Serg. Lochmann Menschheit, die ſich vorzugsweiſe „die große Nation’ nennt. Leider haben Bordeaux vom 12. d. geſchrieben: Die Regierungs- Abth eilung 


ee 


1 


vom 1. Sanitätd-Detachement des V. Armee Corps, dem Uaterofſizier Rach wir Barbaren des Nordens“ fo wenig wiſſenſchaftlichen Sinn für folge iſt mit der Untbätl € * 
; 5 igkeit der Pariſer unzufrieden, da Ausfälle 
ö Men | 14 Deusfihland alerdings micht vorhandenen Bibliotpeten, daß bie Mode, Unerläßiig feien, 1 i der Peoria einen gat N 


. Reg. Nr. 5, ! Weſtfäl. 
e Bat | an a Bee a rien "Ab mir har | 6 fol zu veifnfen. } 
Nr. 5, dem Unteroffizier Ganſel vom Niederſchl. Pionter-Bat. Nr. 5, dem gefaßt, in franzöfifcpen Blättern zu leſen, daß die Preußen in der Umge⸗ Aus Paris wird gemeldet, es ſeien Vorkehrungen beab⸗ 


Obergefreiten Ba enſch vom Nieberiälel. Feld⸗Artill.⸗Reg. Ne. 5, dem Fü⸗ gend des „heiligen Paris gerade fo 


5 aufen, wi te Khali d ineufe 5 5 
lier Kochan vom 1. Weſtpr. Gren. Reg. Nr. 6 und dem Pionier Rüffer B ie Alerandriniſ 35 ee me e zw a kath um die Bewohner des linken Se neufers möglichſt auf d 


zm rechten Ufer unterzubringen. Das Bombardement erreicht 


fi 
lef. Pionter-Bat. Nr. 5; des Königlich Bapertſchen 
Satze e g 1 ; Tete en S 1 1, ar. RA F angezweifelt wird, bisher das 4, 5, 6, 7, 14, 15, gtd Arrondiffement. 
„Reg. Nr. 6, de dw ele vom 1. Nlederſchleſ. Inf.⸗Reg. fi 7 2 4 
Ke. 40% * Hadwebel Glu 115 vom 3. Niederſchleſiſchen Tutantırie-Ne „Der Sekretär = hier Bougulsr - Einvile, wohl ber inte a ab > Sa eben gab ker; 2 a 
iment Nr. 50, dem Wachtmeiſter Bartel vom 1. Schleſtſ. l er para u Land Br iR im Alter von 97 Jahren in P e 55 — 15 9 affa Mer bat ic 55 ſt 8 855 * 
r. 4, dem Wachtmeifter Becker vom Kurmärkiſchen Dragoner ⸗Rat. Nr. 14, vis en el, 12. Januar. Briefmarkenſammlern die Notiz, daß ſelben 5 gm n eim Hera fa en 


„Fäbnrich v. Schuckmann vom 2. Niederſchl. Inf. ⸗Rgt. Nr. 47 5 1 
— unter diele v. ER Uinski vom 3. Pof. e mr, 58, dem 9 edle „ der Fonverd ern! a e ſeae Sele 
. . 2 es- 
Sergeanten Wolfram vom Königs-Greuadier⸗Agt. Nr. 7, dem Sergeanten zelle 5 von ben Anfendern nid Frantiet find. 


Lille, 18. Jan. Der Präfekt des Nord-Departements wel 
cher feine Entlaſſung nahm, iſt durch Paul Berf erſetzt. 4 


Wolf, dem Unteroffizier Rösler und dem Musketier Hantke vom 5 2 . 8 Aa 
1 ͤ— ̃6— ̃ 1 . Ma Sr 1, 20 
8 18. Jann J ritus . 148. 1 ' 
Newpork, den 17. Januar. Goldagio 10%, 1882. Bonds 109. elfe . Seer Ilg. Ae den 24. Yanuar 485, pr. sebr. Marz Id 13, 40x a erg 14}, 608 do. do. 168, Printers % % Bäpfd. 1276 
Serlin, den 18. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 7 0 Pr ga , pr. Januar 14, pr. Apell⸗Met 14. Veet Eher en, 18. Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge ö 
Weizen fil, ern Kaupig. für Sent 350 J 500 Bremen, 18. Januar. Botroleum unserändert, Standard white . eee 7 de ag 17 
Nail 5 75 n fer rel weis — | Tote Ze eg Januar, Nachmittags. Getreldemarkt. We n 40 5 Steigmd. we 
April - Bunt 2 und gen lote Ain, auf Termine rußig. Weizen pr. Januar 127- — —— ernasnsnraerrnn munarennrnnnennnen 
525 8 , 6 51 he ee 14 5 2000 P in M. Beule 150 B, 1817 G., br. Janne. Sebenar 12. eteorologiſche Zeobachtungen zu Poſen. 
r. Nad n ET — [Närk.⸗Poſ. St.⸗Aktien A 36 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B. 154 G., pr. Upril-Mat 127. fd. Hain | Stunde ee re ae 2 
„Mai p. 1060 tl. 5 523 | Pr. Staatsſchuldſcheine 79 79 Pfd. in Mk. Banks 160 B. 100 G. Roggen pr. Januar 107 B., . [ds dir Öftter | Therm. | Wind. | Wolkenform. 
au of. neue 4% Pfandbr. 83 83 | 105 G., pr. Januar- Februar 107 B., 105 G., pr. April⸗Mal 1113, B., 1101 16 Sommer e aları Cart riet 20T er a 9 
Januar .. 8. 6 —— Rentenbriefe 84 G. Hafer und Gere il, Mübddl feſt, Into 31, pr. Mat 30k, 18. Abnds 10 27. 5% 31 ＋ 166 O 0-1 teübe, Bt. (amd 
Ayril-Maipr.100RU. 28 6 28.1 een. 205, 2005 pr. Ditober 28. @pisitus eudig, lote und pr. Janne 2% . 19. . Morgs. 6 l 30 9 0-1 bedeckt. diegen.) 
motter ie . 58 101; 100 Februar 20}, pr. April⸗Mal 205. Kaffee feſt, Umſat 5000 Sack. uhr gs. 6| 27° 6% 05 + WI bbedeckt. Ni. 
Jun Febr. 10,060 8. 16. 24 16. 28] 1860er Losſe 77 77 Petreteum matt, Standard white lolo 15 B. 144 G., pr. Januar ) Regenmenge: 11,0 Bartfer Kubtkzoll auf den Quadratfuß. 
ll Nai. 7. 617. 11J Jtaltenern 54 548 lar G., vr. Bebruar-Mpril 181 ©. — Mildes Wetter. i ö 
. „ ii N. N ae 1 1 Sonden, ih 7 n (Anfangsbericht). Sremde = eg ar 1 
e } Bufubren fett letztem Montag: Hafer 27 uarters. and der;! E ‚ 
4 p. 1000 Rilg. 464 | 464 prog, Rumänier 624 551 g Simi Getreidearten eöffneten in feſter Haltung. Beil eher aſſerſt arthe 
Kanalliſte für Roggen — Bln. Land. fandbr. 56 56 theurer. — Wetter kalt. Poſen, am 18. Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Fuß 8 Boll. 
Kanalliste für Epiettus — | — ] Ruffifge Banknoten 77 77 London, 18. Januar. Getreidemartt (Ghlubberiät). Gämmt- e A . EEE SER oe 
2 See e ee eee 8.30 bericht) Bauwwelle: 12,000 Bal F 
a ot. v. 17. 3317. vesposl, 18. Januar. (Schluß f 120 a ich : 
ren u, „ 6 gefaäftst, ut, 20 | I dep, d tar ka und Grpört 1000 Balın. Sgwach Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 
e ar thauptet. 
April-Mat . 763 ril⸗ Mai 285 233 » Miboling Orleans 83, Mid bling amerikaniſche 75, ee de gemischter 5 7 Uhr 49 Min. n Zu Abgang. s Uhr 3 un 


aan . . -» = dling Dholler IE 
Spiritus malt, {ots In 10 a 6517 niich 8 Dh era 6, BE See a Pernam 8%, Smyrna Gemischter nes . 10 14 F * ; 12 


Roggen matt, gal 6, Ne falt Domsa 68, good 
S 10 ‚si 18 „ bh ie ee. 17. Januar, Radmittagd (Oerict von Julius gel. | 
r . SO DI Son 


RETTET 2 ö Beste 119 50, Ranslennsh’er 9, 9b}. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 105 sat: 8 b. E., 18 derer Sen, (@ffekten-Gogietät] n . Ur e 
Frankfurt a, W., 13. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. | Amerfkaner „Kreditaktien 237%, 1860er Looſe 773, Staatsbahn 259%, | tirung des Goldagtos 101, niebrigfte 10%. Wechſel er. nbon in Gold 109 
Somach. Neue Shapanmeifungen 974, baperiſche MilltärUnleipe 97, | Galigier 230%, mbachen 177 A Ae Geſchaftslos. N ne. 7 1 a 1 840 do. ke 727 4010 
bahn ⸗ . 18. Januar. N 5 . j ? nois 1234, Baumwolle } ö 
ee. Open Bad St.- Unl. pro 1882 —. Kürten 41}. ker rate 14 8, A al au „ . 9 in Newport 25, do. bo. Whllabelpsin 24, Pererns 
0 ; ’ ir 860er itater, 242, 2, Fr 1290 
Be en , had, IE, 10, Oh. | _ Bi: Bias Banpfe „Dermann? I de Di Mngreatn 
— — — Dru und Verlag von W. Dec er & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


